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Zur Mitte des 20. Jahrhunderts 
lebten zwei bemerkenswerte 
Persönlichkeiten der Medizin 
und des Gesundheitswesens 
in Adelsberg: der Kinderarzt 
Dr. med. Otto Jäger und die 
Allgemeinärztin und Geburts-
helferin Dr. med. Barbara 
von Renthe-Fink. Von dem 
Ehepaar, das sich mit Beginn 
des Nationalsozialismus früh 
trennte und dennoch ein Leben 

lang in engem freundschaftli-
chen Kontakt blieb, von den 
beiden Ärzten, die versuchten, 
verfolgten Juden in Chemnitz 
und Adelsberg zu helfen, und 
die wichtige Aufgaben in der 
Medizin und Gesundheitspoli-
tik im Nachkriegsdeutschland 
übernahmen, sollen die fol-
genden Seiten berichten.

Geboren wurde Otto Arnold 
Jäger am 21. August 1900 in 

Brüssel. Er war der Sohn des 
Chemikers und Farbenfabri-
kanten Dr. phil. Emil Jäger 
und seiner Gemahlin Emilie, 
geborene Otto. Der Aufenthalt 
der Familie in der belgischen 
Hauptstadt war nur von kurzer 
Dauer. Die Farbenfabrik, die 
der Vater übernommen hatte, 
war in Wuppertal angesiedelt. 
Nach dem frühen Tod des Va-
ters und dem Umzug von Mut-

ter und Sohn nach Düsseldorf 
besuchte Otto von 1907 bis 
1916 das dortige Städtische 
Gymnasium. Sein Vormund, 
der Berliner Rechtsanwalt Ab-
raham von Wülfing, bestimmte 
1916 die Aufnahme Otto Jä-
gers in die Klosterschule Roß-
leben in Thüringen, die bereits 
ein Sohn Wülfings besuchte. 

Diese Klosterschule wurde 
1554 nach einer Stiftung des 

Otto-Thörner-Straße 17  
09127 Chemnitz 
Tel. 0371 77 111 66

Der Kinderarzt Dr. med. Otto Jäger auf einer Aufnahme des deutschen Fotografen Fritz Eschen im April 1963 und die Allgemeinärztin Dr. 
med. Barbara von Renthe-Fink als Senatsdirektorin der Senatsverwaltung für Gesundheitswesen in West-Berlin bei der Ankündigung der 
Einführung von Polio-Schutzimpfungen als Schluckimpfung am 5. April 1960 in der Berliner Abendschau.


